
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 0648/2010

Der Oberbürgermeister 
  

IV/40-40-801-Oe 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
30.08.10 
Datum 
 
 
Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk I   

02.09.2010 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  
Unterbringung der Bogenschützenabteilung der Behinderten Sportgemeinschaft 
Opladen 1962 e. V. (BS Opladen) auf der Schulsportanlage der Käthe-Kollwitz-
Gesamtschule , Standort Elbestraße 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Bezirk I stimmt der Unterbringung der Bogenschützenabteilung der Behinderten 
Sportgemeinschaft Opladen 1962 e. V. (BS Opladen) auf der Schulsportanlage der Kä-
the-Kollwitz-Gesamtschule, Standort Elbestraße, zu 
 
 
 
gezeichnet:  
 
 
 
 
Marc Adomat 
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Schnellübersicht über die finanziellen Auswirkungen der Vorlage Nr. 0648/2010 
Beschluss des Finanzausschusses vom 01.02.2010 und Auflage der Kommunal-
aufsicht vom 26.07.2010 
 
Ansprechpartner / Fachbereich / Telefon: Herr Oestreich, 4011 
 
Kurzbeschreibung der Maßnahme und Angaben, ob die Maßnahme durch die Rahmenvorgaben 
des Leitfadens des Innenministers zum Nothaushaltsrecht abgedeckt ist.  
(Angaben zu § 82 GO NRW, Einordnung investiver Maßnahmen in Prioritätenliste etc.)   
 
Die Bogenschützenabteilung der Behinderten Sportgemeinschaft Opladen 1962 e. V. 
(BS Opladen) soll auf der Schulsportanlage der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, Standort 
Elbestraße, untergebracht werden, 
 
 
 
 
 
A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n): 
 (Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung) 
 
 
 
 
 
 
 
B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung:  
(z. B. Personalkosten, Abschreibungen, Zinswirkungen, Sachkosten etc.)   
   
Die Nutzung der Sportanlage ist für die Stadt kostenneutral. 
 
 
 
C) Finanzielle Folgeauswirkungen ab dem Folgejahr der Umsetzung:    
(überschlägige Darstellung pro Jahr)          
 
 
 
 
 
 
D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begründung zur Vorlage):  
(z. B.: Inanspruchnahme aus Rückstellungen, Refinanzierung über Gebühren, unsichere Zu-
schusssituation, Genehmigung der Aufsicht, Überschreitung der Haushaltsansätze, steuerliche 
Auswirkungen, Anlagen im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss)  
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Begründung: 
 
Die Bogenschießabteilung der BS Opladen muss ihren Übungsplatz auf dem Sportplatz 
Birkenberg aufgeben und ist auf der Suche nach einem geeigneten Trainings- und 
Wettkampfgelände.  
 
Die Schulsportanlage der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, Standort Elbestraße, eignet 
sich zur Ausübung des Bogenschießsportes und soll dem Verein zur Verfügung gestellt 
werden.  
 
Hierzu hat am 26.08.10 ein letztes Abstimmungsgespräch mit der Unfallversicherungs-
kasse NRW, gesetzliche Unfallversicherung für Schülerinnen und Schüler, stattgefun-
den. Danach muss eine Trennung zwischen der schulischen und der Vereinsnutzung 
erfolgen. 
 
Vor diesem Hintergrund ist bereits zu folgenden Punkten eine einvernehmliche Verstän-
digung erfolgt: 
 
Grundsätzlich nutzt die Schule die Schulsportanlage bis 16:00 Uhr. Die Anlage steht der 
Bogenschießabteilung an Schultagen ab 16:00 Uhr und an unterrichtsfreien Tagen 
ganztägig zur Verfügung. Eine frühere Nutzung durch den Verein wird zwischen Verein 
und Schule abgesprochen und schriftlich dokumentiert. Schulische Belange haben stets 
Vorrang. 
 
Die Schule kann mit dieser Regelung ihren Schulsportbedarf abdecken. 
 
Eine Mitnutzung der Toiletten der Schule ist ebenfalls vorgesehen. Ferner kann dem 
Verein bei Bedarf ein kleinerer Abstellraum in der Schule für seine Materialien zur Ver-
fügung gestellt werden.  
 
Der Verein bietet der Schule im Gegenzug Bogenschießkurse an und stellt hierfür Mate-
rial und Übungsleiter zur Verfügung. Absprachen hierzu werden bilateral zwischen 
Schule und Verein getroffen.  
 
Die beabsichtigten Maßnahmen werden in einer Kooperationsvereinbarung zwischen 
allen Beteiligten (Schule, Fachbereich Schulen, Sportpark Leverkusen und BS Opladen) 
schriftlich fixiert. 
 
Der Verein verpflichtet sich, Sicherheitsauflagen zu erfüllen und bauliche Änderungen 
auf eigene Kosten vorzunehmen. Hierzu zählt insbesondere die Errichtung eines Walls 
im hinteren Bereich der Anlage zum Auffangen der Pfeile, der, falls sicherheitstechnisch 
gefordert, vom Verein in Kooperation mit Dritten angelegt wird. Die Nutzung des Platzes 
wird dadurch nicht eingeschränkt. Die Verkehrssicherungspflicht im Zusammenhang mit 
der Ausübung des Bogenschießsportes obliegt dem Verein. 
 
Notwendige Unterhaltungsmaßnahmen werden vom Verein in Eigenregie ausgeführt. 
Die Nutzung des Platzes durch die BS Opladen ist für die Stadt kostenneutral.  
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Bei der Überlassung der Sportanlage an die Bogenschießabteilung handelt es sich um 
eine auf Dauer ausgerichtete Maßnahme. Es soll zunächst ein auf 10 Jahre befristeter 
Mietvertrag abgeschlossen werden, der nach Auslaufen verlängert werden soll.  
 
Die Sportanlage soll dem Verein die ersten Jahre unter Anrechnung der erforderlichen 
Investitionen kostenfrei überlassen werden. Außerdem führt der Verein notwendige Un-
terhaltungsarbeiten in Eigenregie durch, bietet der Schule Bogenschießkurse an und 
stellt hierfür Material und Übungsleiter kostenlos zur Verfügung.  
 
Für die Vermietung des Abstellraumes und der Toiletten wird ein Entgelt nach der Ent-
geltordnung für die Vermietung von Räumen und Außenflächen der Schulen erhoben. 
 
Der Verein beabsichtigt, auf dem Platz Bezirksmeisterschaften, Landesmeisterschaften 
und Deutsche Meisterschaften auszutragen.  
 
Auf die Anlage 1 wird verwiesen. 
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                Anlage 1 
 

 
An den  
Fachbereich Schulen       www.BS-Opladen.de 
z.Hd. Herr Soelau       hmbrenne@web.de 
Goetheplatz        2. April 2011 
51379 Leverkusen 
 
Genehmigung für einen Bogenschießplatz in Lev.-Rheindorf. 
 
Vorgeschichte: 
 
Die Behinderten Sportgemeinschaft Opladen ist ein Verein, in dem Behinderte und nicht 
behinderte Sportler aller Altersgruppen – auch Jugendliche – gemeinsam Sport treiben. 
Ein Schwerpunkt des Vereins liegt in der Sportart Bogenschießen, für die aufgrund des 
großen Platzbedarfes und der notwendigen Sicherheitsmaßnahmen nur eingeschränkt 
Trainings- und Wettkampfplätze vorhanden sind. Bisher fanden Training und Wettkämp-
fe des Vereins auf der großen Wiese des Sportplatzes Birkenberg in Leverkusen statt.  
Durch den Bau des Klettergartens auf der Wiese des Sportplatz Birkenberges, besteht 
für die BS Opladen keine Möglichkeit mehr, auf dieser Wiese zu trainieren und Meister-
schaften durch zu führen. Ein Gutachten, von dem Betreiber des Klettergartens in Auf-
trag gegeben, besagt das Bogenschießen und Klettern zusammen nicht möglich ist. Ein 
Ausweichen auf die Werferwiese ist erstens aus Sicherheitsgründen und zweitens aus 
Platzmangel nicht möglich. 
 
Standortfrage: 
 
Nach langem Suchen in ganz Leverkusen (Herr Hecker Sportpark Leverkusen und Man-
fred Brenne BS Opladen) u.a. auf ehemaligen Industrieflächen und anderen Sportstät-
ten, die aus vielen verschiedenen und begründeten Aspekten nicht in Frage kommen, 
sind wir auf das Sportgelände der Käthe Kollwitz Schule Klasse 5 / 6 gestoßen. Dieses 
Gelände ist behindertengerecht und auch für Rollstuhlfahrer geeignet. Hier sind die Si-
cherheitsmaßnahmen, dem nun mal ein Bogenschießplatz unterliegt, zum Teil schon 
gegeben bzw. ohne großen Aufwand von der BS Opladen in Verbindung mit der Bayer 
04 GmbH, herzustellen. Die Bayer 04 GmbH hat ihre Bereitschaft zu helfen zugesagt. 
 
Nach Rücksprache mit dem Fachbereich Schulen der Stadt Leverkusen haben wir grü-
nes Licht bekommen unter der Voraussetzung, dass schulischer Veranstaltungsbedarf 

http://www.bs-opladen.de/
mailto:hmbrenne@web.de
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auf dem Gelände immer Vorrecht erhält. Diesem stimmen wir selbstverständlich zu. Die 
Schule räumt uns darüber hinaus auch ein, die Toiletten der Schule zu benutzen. 
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Motivation und Ausblick: 
 
Natürlich fällt es uns schwer nach 30 Jahren den Standort für Bogenschießen in Lev.-
Opladen auf zu geben. Hier haben wir Deutsche Meisterschaften und andere große Er-
folge gefeiert. Einige Mitglieder sind schon über 50 Jahre sportlich auf dem Birkenberg 
unterwegs. Ein leichtes wäre es gewesen zu sagen: die BS Opladen meldet ihre Abtei-
lung Bogenschießen ab, weil einfach keine Grundlage mehr da ist, um hier weiter zu 
machen. Dieser Gedanke war nur kurz da. Es wäre den Gründern der BS Opladen nicht 
gerecht geworden die 1962 den Verein gegründet haben und sich zur Aufgabe gemacht 
haben behinderten Menschen Gelegenheit zu geben Sport zu treiben.  
Die BS Opladen verfügt im Moment über 180 Mitglieder, die aus etwa zur Hälfte Behin-
derte und die andere Hälfte aus Nichtbehinderten Menschen besteht. Dadurch wird die 
Integration behinderter  Menschen gefördert und der nicht behinderte Mensch lernt mit 
behinderten Menschen umzugehen und sei es „nur“ einem Rollstuhlfahrer zu helfen, 
einen nicht abgesenkten Bürgersteig zu bewältigen.  
 
Zusätzlich wollen wir den Menschen in Rheindorf die Gelegenheit geben, einen Ver-
einssport zu betreiben, der in diesem Stadtteil bisher nicht vertreten ist. Hier sehen wir 
eine Möglichkeit Menschen die weniger populäre Sportart Bogenschießen näher zu 
bringen. Sofern Unterrichtsplan und –Abläufe es zulassen, ist angedacht Bogenschie-
ßen im Sportunterricht anzubieten. Die BS Opladen würde hier Material und Übungslei-
ter zur Verfügung stellen.  Kindern und Jugendlichen soll die Möglichkeit gegeben wer-
den, langfristig, ohne Vereinsbeitritt, zu probieren, zu trainieren und unsere Vereinsju-
gend kennen zu lernen. 
 
Der Platz in Lev.-Rheindorf bietet uns auch die Möglichkeit Meisterschaften zu veran-
stalten. Wir denken hier an Bezirksmeisterschaften, Landesmeisterschaften und Deut-
sche Meister-schaften. Diese Meisterschaften haben wir alle schon in Opladen ausge-
richtet. Wir sehen keinen Grund es in Lev.-Rheindorf nicht auch zu tun. Der Platz lässt 
das zu. 
 
Die BS Opladen würde sich freuen wenn jetzt auch die Politik dem Projekt zustimmt, 
damit die BS Opladen in Ruhe trainieren kann und wieder ihre Aufgaben als Behinder-
tensportverein erfüllen kann. 
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Mit freundlichen Grüßen 
Manfred Brenne 
Vorsitzende BS Opladen 
 
Begründung der einfachen/besonderen Dringlichkeit 
 
Der Verein musste bereits sein Trainingsgelände auf dem Opladener Birkenberg aufge-
ben. Damit der Verein weiterhin seinen Sport ausführen kann, ist eine Beratung und Be-
schlussfassung im jetzigen Sitzungsturnus erforderlich,  
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